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Sauer-Zwischenmoor in einer vermoorten Ackersenke nordöstlich Käterhagen. Der zentrale Teil liegt tiefer (ca. 0,75 m) als die umgebene 
Fläche. Es handelt sich anscheinend um einen regenerierten Torstich. Dieser Teil wird von einem artenreichen Torfmoos-Wollgras-Rasen 
und von Gebüschstadien, vor allem Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsche eingenommen. Im neuen schließt sich auf der höher gelegenen 
Fläche eine Pfeifengras-Staudenflur, jedoch stark verarmt, an. Ansonsten ist eine Sumpfreitgras-Pfeifengras-Staudenflur im Anschluss 
ausgeprägt. Zum Acker hin ist ein ruderaler Staudensaum vorgelagert. Der angrenzende Acker liegt teilweise brach.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Agrostis canina Carex acutiformis Carex nigra Carex vesicaria
Cirsium arvense Eriophorum angustifolium Juncus effusus Lemna minor
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oxycoccus palustris Populus tremula
Potentilla palustris Salix aurita Salix cinerea Thelypteris palustris
Viola palustris

Betula pubescens Cirsium oleraceum Cirsium palustre Hydrocotyle vulgaris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Rubus idaeus


